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BRIEF AN DEN LESER

1m septemberhebt des PULS wurde das thema. "Sexualität und
behinderung" angerissen. Es hat starke reaktionen- ausgelöst.
Deshalb wollen wir In diesem he^t die begonnene diskussion
wieder aufnehmen und weiterführen.
Wer die Septembernummer sorgfältig durchgelesen hat, dem Ist
deutlich geworden, dass es den autoren damals nicht etwa um

"sexabspaltung" gegangen Ist; also nicht um den ausschliesslichen

oder gar "materialistischen" aspekt der geschlechtlich-
kelt.
"Es entwickelte sich eine freundschaftliche Beziehung

Ich habe das gefühl des geliebtselns bekommen.", schrieb
damals Christoph Eggli.
"In den gesprächen versuchen wir, bei behinderten mit sexuellen

nöten die darunter lieg ende problematik zu
finden.", erklärte llneke In Ihrem Interview und In Ursula ¦

Eggli's essay "du bist schön meine freundin" geht es um nichts
weniger als die suche nach tiefer Freunds c h a £ t.
Was die autoren also schon Im septemberhebt angesprochen
haben, dass nämlich Sexualität nie Isoliert bleiben dar^ und
kann von tiefer freundschaftlicher oder Hebender beziehung
zum partner, das wollen wir zum grundtenor dieses PULS machen.

Vie Schwerpunkte des thematischen teils dieser PULS-nummer
sind:

- Sexualität + behinderung
- Werbung + behinderung
- Liebe - Sexualität - verzieht

^-Sexualität + Christentum

Erst Im zweiten teil dieses he^test räumen wir der diskussion
über und um die Septembernummer breiten räum ein. [Siehe den
dort plazierten "zweiten" brlei an den leseri.)
natürlich fehlen die wissenswerten sparten IMPULS INTERN und
des Ce Be ef1 ECKE FUER UNS nicht: ganz hat also der sex auch

'diesmal die beiden vereine und Ihren PULS nicht "übermannt".

Viel s pass beim lesen:

PS: Well Ich zur zeit Im stress der schlussprü^ungen &ast
untergehe, konnte Ich die gestaltung der nummer nicht alleine
machen; Ich möchte hier Wolfgang Suttner danken, der "^este,
ieste" mitgeholfen hat.
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